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Stärken - Schwächen                                   Chancen - Risiken

Strengths - Weaknesses                             Opportunities - Threats  

Stärken und Schwächen 

⇒

 

„Konzentrierte“ Bewertung der Ergebnisse der IST-Analyse und 
der maßgeblichen Entwicklungsdeterminanten   

⇒

 

insbes. mit Blick auf das Ziel „RWB“ und die Querschnittsziele

Chancen und Risiken 

⇒

 

Ableitung der spezifischen Entwicklungschancen oder auch der 
besonderen Entwicklungsrisiken
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Förderung von Förderung von 
GründungenGründungen

Vernetzung und Vernetzung und 
AktivierungAktivierung

Maßnahmen
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TechnologietransferTechnologietransfer

......

Projekte
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5. Konzeption EULE5. Konzeption EULE

Projektinhalte
• Gegenstand 
• Bedeutung des Projekts für die Gesamtstrategie 
• Innovative Aspekte des Projekts 
• Beleg der (bisherigen) Alleinstellung
• Aufzeigen der Transferierbarkeit des Projekts

Umsetzungsplanung
• Zeitplan für die Investition
• Meilensteine für die Betriebsphase
• Einschätzungen zur Nachhaltigkeit des Betriebs

Projektpartner

Finanzierungsplan
• Gesamtfinanzierung
• zeitlicher Mittelabfluss 
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6. Zusammenarbeit und Partizipation6. Zusammenarbeit und Partizipation

Zusammenarbeit der Akteure

Einbeziehung der Umwelt-, Wirtschafts- und Sozialpartner

Bürgerbeteiligung

Einbeziehung externen Sachverstandes 

regionale Vernetzung
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NachhaltigNachhaltig
........

........

IntegriertIntegriert
........

........
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Wissenschaftliche BegleitforschungWissenschaftliche Begleitforschung

Vielen Dank!Vielen Dank!
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